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A  TEXTLICHE FESTSETZUNGEN  
 
Rechtsgrundlagen: 
 
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 

2004 (BGBl. I S. 2414), das durch Artikel 4 des Gesetztes vom 22.Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2585) geändert worden ist.  

• Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 
1994 (GVBl. 1994, S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.12.2007, GVBl. 
2008, S. 1. 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBl. I S. 1757, 2797), das durch Artikel 1 
des Gesetztes vom 11. August 2009 (BGBl. InS. 2723) geändert worden ist.  

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 25. März 2002 (BGBl. I S. 1193), das 
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetztes vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986) 
geändert worden ist.  

• Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24. November 
1998 (GVBl. S. 365) zuletzt geändert durch Gesetz vom 04. Juli 2007 (GVBl. S. 
105). 

• Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28.09.2005, GVBL, S. 387. 

• Landesgesetz zum Schutz und zur Pflege der Kulturdenkmäler - Denkmalschutz- 
und –pflegegesetz (DSchPflG) Rheinland-Pfalz, in der Fassung vom 23. März 1978 
(GVBl. 1978 S. 159) zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. November 2008 (GVBl. 
S. 301).  

• Landesnachbarrechtsgesetz Rheinland-Pfalz (LNRG) in der Fassung vom 15. Juni 
1970 (GVBl. S. 198), zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.Juli 2003 (GVBl. S. 
209). 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des 
Planinhalts (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 
(BGBL.1991 I S.58), BGBL. III 213-1-6. 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke – Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 
132), die durch Artikel 3 des Gesetztes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) geändert 
worden ist.  

• Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG -) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 22. Januar 2004  (GVBl 2004, S. 54), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Oktober 2007 (GVBl. S. 191). 

 
 
 
I Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB) 
 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
1.1 Allgemeines Wohngebiet – WA (§ 4 BauNVO) 
 
 Das Bebauungsplangebiet wird gemäß § 4 BauNVO als Allgemeines Wohngebiet 

festgesetzt.  
 
1.2 Zulässig sind die in § 4 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 BauNVO genannten Nutzungen 

(Wohngebäude, die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und 
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 Speisewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe und Anlagen für 

kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke).  
 

1.3 Die gemäß § 4 Abs. 3 Nr. 1 bis 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
(Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) sind in dem 
Wohngebiet nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO nicht zulässig.  
 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
2.1 Grundflächenzahl/ Geschossflächenzahl 
 
 Die Grundflächenzahl ist mit 0,4 und die Geschossflächenzahl mit 0,8 festgesetzt. 
  
 Die festgesetzten Grund- und Geschossflächenzahlen sind Höchstwerte. 
 
2.2 Höhenfestsetzungen 

 
Zur Begrenzung der Höhe baulicher Anlagen werden maximale Traufhöhen 
festgesetzt. 
 

 Die Traufhöhen werden differenziert festgesetzt, demnach wird die bergseitige 
Traufhöhe (THb) der Gebäude für Grundstücke in Hanglagen mit 4,2 m und die 
talseitige Traufhöhe (THt) der Gebäude mit 7,0 m festgesetzt. 

 
 Bezugspunkt für die Traufhöhe ist die Oberkante der angrenzenden 
Straßenverkehrsfläche gemessen im Mittel der Gebäudelänge bzw. Gebäudetiefe. 
Für die Festsetzungen THt und THb gilt, dass die Traufhöhe auf der dem 
Bezugspunkt abgewandten Gebäudeseite die festgesetzte Traufhöhe in ihrer 
absoluten Höhe nicht überschreiten darf. 

 
 Die Definition der bergseitigen und talseitigen Situation erfolgt durch Kennzeichnung 
im Plan und wird durch eine Systemskizze im Plan veranschaulicht. 

 
2.3 Anzahl der Vollgeschosse 

 
Die höchstzulässige Anzahl der Vollgeschosse wird auf maximal zwei festgesetzt. 
Zusätzlich ist ein Geschoss im Dachraum zugelassen.  
Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne des § 14 BauNVO sind 
nur eingeschossig zulässig. 

 
2.4 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden 
 

Auf Grundlage des § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB wird festgesetzt, dass im Planbereich, 
Wohngebäude mit mehr als zwei Wohnungen und einer zusätzlichen 
Anliegerwohnung unzulässig sind. 

 
3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 
 
 Im allgemeinen Wohngebiet (WA) ist die offene Bauweise gemäss § 22 Abs. 2 

BauNVO festgesetzt. Zulässig ist eine Bebauung mit Einzelhäusern. Die im 
Bebauungsplan festgesetzte Hauptfirstrichtung ist einzuhalten. 
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 4. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO) 

 
 Die überbaubaren Flächen werden durch Baugrenzen festgesetzt.  
 
5. Stellplätze und Garagen ( § 12 BauNVO) 
 

Überdachte Stellplätze und Garagen müssen zu den sie erschließenden 
Verkehrsflächen einen Abstand von mindestens fünf Metern einhalten.  

 
Je Wohneinheit sind mindestens zwei Garagen bzw. Stellplätze nachzuweisen. 

 
6. Nebenanlagen (§ 14 BauNVO) 
 

Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen bis zu einer Grundfläche von maximal 30 m² zulässig. 

 
8. Führung der Ver- und Entsorgungsleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 
 
 Alle Ver- und Entsorgungsleitungen müssen unterirdisch verlegt werden. 

 
 
 
 

II Bauordnungsrechtliche Festsetzungen (§ 88 LBauO i.V.m. § 9 Abs. 4 
BauGB) 

 
1. Gestalterische Anforderungen an bauliche Anlagen (§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO) 
 
1.1 Dächer 
  

Dächer sind grundsätzlich mit Dachneigungen entsprechend der Festsetzung in der 
Nutzungsschablone (20° - 45°) auszubilden.  

 
2. Einfriedungen 
 
 Entlang der Erschließungsstraßen und Fußwege ist die Gesamthöhe der 

Einfriedungen auf maximal 1,20 m zu beschränken. Ansonsten sind Einfriedungen 
bis zu einer Höhe von 2 m zulässig. 
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 B HINWEISE  

 
1. Nach den Bestimmungen des Denkmalschutz- und Pflegegesetzes ist jeder zu 

Tage kommende archäologische Fund unverzüglich zu melden, die Fundstelle 
soweit als möglich unverändert zu lassen und die Gegenstände gegen Verlust zu 
sichern. 

 
2. Hecken und Einfriedungen aus fremdländischen Nadelgehölzen (Thuja, 

Scheinzypressen usw.) sind weitestgehend zu vermeiden. 
 
3. Der bei Bauarbeiten anfallende Oberboden (Mutterboden) ist schonend zu 

behandeln und einer sinnvollen Folgenutzung zuzuführen.  
 Auf § 202 BauGB “Schutz des Mutterbodens” und auf die DIN 18115, Blatt 2, 

“Bodenarbeiten für vegetationstechnische Zwecke”, wird ausdrücklich hingewiesen. 
 
4. Der bei einer Unterkellerung anfallende unbelastete Erdaushub ist aus 

ökologischen Gesichtspunkten (Minimierung von Abfällen und deren Transport) 
nach Möglichkeit im Rahmen einer sukzessiven Freiflächengestaltung bei den 
privaten Grünflächen zu integrieren und einer unmittelbaren Verwertung 
zuzuführen. Auf die Verwaltungsvorschrift “Verminderung und Entsorgung von 
Bauabfällen”, Januar 1993, wird hingewiesen.  

 
5. Bei der Verwendung von Niederschlagswasser als Brauchwasser ist die 

Trinkwasserverordnung (TrinkwVO 2001) zu beachten. 
 
6. In Abhängigkeit von dem lokalen Grundwasserflurabstand ist zum Schutz gegen 

Vernässung eine Unterkellerung von Gebäuden in Form von wasserdichten 
Wannen auszubilden. 

 
7. Die Vernässung angrenzender Gebäude muss ausgeschlossen werden. 
 
8. Dem Bauantrag ist ein qualifizierter Entwässerungsantrag beizufügen. 
 
9. Zu dem Bauantrag ist ein qualifizierter Freiflächengestaltungsplan zu erstellen, in 

welchem auch insbesondere Geländeveränderungen dargestellt sind. 
 
10. Bei der Gebäudeplanung ist die Anlage zur “Verwaltungsvorschrift des 

Ministeriums der Finanzen vom 17. Juli 2000, Richtlinie über Flächen für die 
Feuerwehr, Grundlage Fassung 1998“ zu berücksichtigen. 

 
11. Bei der Planung der Ver- und Entsorgungsleitungen sind die vorhandenen und ge-

planten Baumstandorte und Vegetationsflächen zu berücksichtigen. 
 
12. Die bei der o. a. Maßnahme anfallenden Abfälle sind ordnungsgemäß zu 

entsorgen. Dabei sind die abfallrechtlichen Bestimmungen (Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetz (KrW-/AbfG), Verordnungen in der derzeit gültigen Fassung) zu 
beachten. Die Zwischenlagerung von Abfällen bis zu ihrer Beseitigung/Verwertung 
hat ordnungsgemäß zu erfolgen. 
Bei der Entsorgung von Abfällen ist das Verwertungsgebot nach § 5 (2) KrW-/AbfG 
bindend. Nach § 5 (3) KrW-/AbfG hat die Verwertung ordnungsgemäß und 
schadlos zu erfolgen. Bei der Verwertung sind die Anforderungen der technischen 
Regeln der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA), „Anforderungen an die 
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 stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/ Abfällen (LAGA-TR) in der 

derzeit gültigen Fassung, LAGA Mitteilungen Nr. 20, zu beachten. 
 
 

 


